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§ 1

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2012 wird festgesetzt mit dem

Erfolgsplan

mit einem Ertrag von			 
8.519.762 EUR

einem Aufwand von			 
7.642.448 EUR			 
 
und einem Jahresergebnis von  		
   877.314 EUR          und dem
                                                                                 
Liquiditätsplan

mit Mittelzu-/Mittelabfluss aus lfd.
Geschäftstätigkeit			 
1.783.103 EUR

Mittelzu-/Mittelabfluss aus 
Investitionstätigkeit		             
-2.649.651 EUR   

z  SATZUNG ZUM WIRTSCHAFTSJAHR 2012
Abwasserzweckverband 
„Oberes Zschopau- und Sehmatal“
Aufgrund des § 58 SächsKomZG vom 19. 08. 1993, zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.06.09  und § 15 des Sächs. Eigenbetriebs-
gesetzes vom 19.04.1994, zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.02.10 hat die Verbandsversammlung in der Sitzung am 21.09.2011  
Beschluss  VV Nr.07/ 2011  folgende Satzung für das Wirtschaftsjahr 2012 beschlossen:

Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstätigkeit           	               
1.697.004 EUR

§ 2
Der Gesamtbetrag  der Kreditaufnahme 
2012 wird auf  881.000 EUR für die 
Sicherung der Eigenmittel des Investiti-
onsprogrammes  2012 festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden in 
Höhe von 1.516.200 EUR gemäß  Invest-
plan festgesetzt.

§ 4
Umlagen gemäß § 19 Absatz 4 der Ver-
bandssatzung des Abwasserzweckverban-
des „Oberes Zschopau- und Sehmatal“ 
vom 19.03.09,  werden zur Deckung des 
kommunalen Anteils der Straßenentwäs-
serungskosten wie folgt erhoben:
        in Höhe von	 380.140 EUR  im 
Rahmen des Erfolgsplanes und

        in Höhe von                 0  EUR  im 
Rahmen des Liquiditätsplanes
       

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Wirtschaftsplan wird auf 3.000.000  
EUR festgesetzt.

§ 6
Die Satzung zum Wirtschaftsplan tritt zum 
01. 01. 2012 Kraft.  

Thermalbad Wiesenbad, OT Schönfeld, 
01.02.2012

U. Ott
Verbandsvorsitzender	

II.
Hinweis:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- bzw. Form-
vorschriften der SächsGemO zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn:
1.	die Ausfertigung der Satzung nicht oder 
 	 fehlerhaft erfolgt ist,
2.	Vorschriften über die Öffentlichkeit 
	 der Sitzungen, die Genehmigung oder 
	 Bekanntmachung der Satzung verletzt  
	 worden sind,
3.	der Verbandsvorsitzende dem Beschluss  
	 nach § 56 Abs. 3 Satz 2 des Sächsischen 
	 Gesetzes über kommunale Zusam- 
	 menarbeit (SächsKomZG) in Verbin- 
	 dung mit § 21 Abs. 3 Satz 2 Sächs 
	 KomZG in Verbindung mit § 52 Abs.  
	 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit  
	 widersprochen hat,
4.	vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1  
	 SächsGemO genannten Frist 

	 a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den  
		  Beschluss beanstandet hat oder
	 b)	 die Verletzung der Verfahrens- oder  
		  Formvorschrift gegenüber dem 
		  Zweckverband unter Bezeich- 
		  nung des Sachverhaltes, der die Ver- 
		  letzung begründen soll, schriftlich 
		  geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 
oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Thermalbad Wiesenbad/ OT Schönfeld, 
den 01.02.2012

U. Ott
Verbandsvorsitzender

III.

Das Landratsamt Erzgebirgskreis hat die 
rechtsaufsichtliche Genehmigung des 
Wirtschaftsplanes für das Wirtschaftsjahr 
2012 mit Bescheid vom 24.01.2012 erteilt.

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2012 einschließlich der dazugehöri-
gen Anlagen und der Satzung liegen in 
der Zeit vom

18.06.2012 bis 27.06.2012

in der Verbandsverwaltung des Abwas-
serzweckverbandes „Oberes Zschopau- 
und Sehmatal“ –Sekretariat, Talstraße 
55 in 09488 Thermalbad Wiesenbad/ 
OT Schönfeld während nachfolgender 
Geschäftszeiten

Montag	   
7.00 Uhr - 12.00 Uhr	 13.00 Uhr - 15.00 Uhr
Dienstag	   
7.00 Uhr - 12.00 Uhr  	13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Mittwoch	   
7.00 Uhr - 12.00 Uhr	 13.00 Uhr - 15.45 Uhr
Donnerstag	   
7.00 Uhr - 12.00 Uhr	 13.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitag	
7.00 Uhr - 12.00 Uhr

zur kostenlosen Einsichtnahme für jeder-
mann öffentlich aus.
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z 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
öffentliche Abwasserbeseitigung des 
Abwasserzweckverbandes „Oberes Zschopau- und 
Sehmatal“ 
(Abwassersatzung – AbwS) vom 27. März 2012
Aufgrund von § 63 Abs. 2 des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Oktober 2004 
(SächsGVBl. S. 482) zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. September 2010 (SächsGVBl. S. 270) und der §§ 4, 14 und 124 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. 
S. 55, ber. SächsGVBl. 2003 S. 159) zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323) und der § 47 Abs. 2 in 
Verbindung mit § 6 Abs. 1 und § 5 Abs. 4 des Sächsischen Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) vom 19. 
August 1993 (SächsGVBl. S. 815, ber. SächsGVBl. 1993, S. 1103) zuletzt geändert durch Gesetz vom 15. Dezember 2010 (Sächs-
GVBl. S. 387) in Verbindung mit den §§ 2, 9, 17 und 33 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 26. August 2004 (SächsGVBl. S. 418, ber. SächsGVBl. 2005 S. 306), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142) hat die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes „Oberes Zschopau- und Sehmatal” 
-nachfolgend AZV genannt- in der Verbandsversammlung am 21.03.2012 mit Beschluss VV Nr. 2/2012 zur Änderung der Abwasser-
satzung vom 24.03.2011 (veröffentlicht im Amtsblatt des Abwasserzweckverbandes „Oberes Zschopau- und Sehmatal“ Nr. 1/2011 
vom 20. April 2011)  nachfolgende Satzung beschlossen:

„1. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die öffentliche Abwasserbeseitigung 
des Abwasserzweckverbandes „Oberes 
Zschopau- und Sehmatal“ 

(Abwassersatzung – AbwS)
vom 27. März 2012“

Artikel 1
Änderungen

1. 	 § 7 Abs. 3 Satz 4 wird wie folgt  
	 gefasst:
	 „§ 31 Abs. 1 bleibt unberührt.“

2.	 § 20 Abs. 3 wird wie folgt gefasst:
	 2.1 „(3)	 Für die Bereithaltung der 
		  Abwasseranlagen und	die 
		  E i n l e i t u n g 
		  oder Verbringung des Ab-
		  wassers zu den öffentlichen 
		  Abwasseranlagen erhebt 
		  der AZV Abwasserentsor-
		  gungsgebühren für die Teil-
		  leistung Entnahme von Ab-
		  wasser (Fäkalabwasser), das
		  aus abflusslosen Gruben  
		  mit WC-Anschluss ent-
		  nommen wird (§ 25 Nr. 3) 
		  u n d  f ü r  A b w a s s e r  
		  (Fäkalschlamm), das aus 
		  abflusslosen Gruben mit 
		  T r o c k e n a b o r t e n  u n d  
		  Kleinkläranlagen  entnom-	
		  men wird (§ 25 Nr. 4).

	 2.2 § 20 Abs. 3 Nr. 2 entfällt.

3. 	 § 21 Abs. 2 wird wie folgt gefasst:
	 „(2)	 Gebührenschuldner für die  
		  Abwassergebühr nach § 22 	

		  Abs. 4 ist derjenige, der das  
		  Abwasser anliefert:“

4. 	 § 23 wird wie folgt gefasst:
	 „(1)	 Im jeweiligen Veranlagungs- 
		  zeitraum (§ 27 Abs. 2) gilt  
		  im Sinne von § 22 Abs. 1 als  
		  angefallene Jahresabwasser- 
		  menge
		  1.	bei öffentlicher Wasser- 
			   versorgung, der der Ent- 
			   geltberechnung zugrunde  
			   gelegte, Jahreswasserver- 
			   brauch;
		  2.	bei nicht öffentlicher  
			   Trink- und Brauchwas- 
			   serversorgung, die dieser  
			   entnommene Jahreswas- 
			   sermenge und
		  3.	das auf Grundstücken 
			   anfallende Niederschlags- 
			   wasser, soweit es als  
			   Brauchwasser im Haus- 
			   halt oder im Betrieb  
			   genutzt und in die öffent- 
			   lichen Abwasseranlagen  
			   eingeleitet wird.

5.	 § 26 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 
	 „(4)	 Auf einem Grundstück,  
		  auf welchem das Abwasser  
		  überwiegend durch Indus- 
		  trie, Gewerbe, Landwirt- 
		  schaft, öffentliche Einrich- 
		  tungen oder vergleichbaren 	
		  Nutzungen anfällt oder 
		  bei sonstigen Fällen, denen 
 		  keine Wohnungseinheiten  
		  zuordenbar sind, wird die  
		  Grundgebühr nach der Jah- 
		  resmenge des Abwassers in 	

		  Kubikmeter pro Jahr (a) wie  
		  folgt gestaffelt:

1. bei Anschluss des Grundstücks an 
öffentliche Kanäle und Reinigung des 
Abwassers durch ein Klärwerk:

	 1.1 	Jahresabwassermenge für die 	
		  Einrichtung 1:
		  0 bis 50 m³/a	   7,00 €/Monat	
		  entspricht 1 WE
		  51 bis 100 m³/a	 14,00 €/Monat	
		  entspricht 2 WE
		  101 bis 150 m³/a	 21,00 €/Monat	
		  entspricht 3 WE
		  151 bis 200 m³/a	 28,00 €/Monat	
		  entspricht 4 WE
		  für jede weitere 50m³/a zusätzlich 	
		  7,00 €/Monat

	 1.2	 Jahresabwassermenge für die 	
		  Einrichtung 2:
		  0 bis 50 m³/a	   3,00 €/Monat	
		  entspricht 1 WE
		  51 bis 100 m³/a	   6,00 €/Monat	
		  entspricht 2 WE
		  101 bis 150 m³/a	   9,00 €/Monat	
		  entspricht 3 WE
		  151 bis 200 m³/a	 12,00 €/Monat	
		  entspricht 4 WE
		  für jede weitere 50m³/a zusätzlich 	
		  3,00 €/Monat

2. bei Anschluss des Grundstücks an öffent-
liche Kanäle, die nicht an ein Klärwerk 
angeschlossen sind:

	 2.1	 Jahresabwassermenge für die 	
		  Einrichtung 1:
		  0 bis 50 m³/a	   3,00 €/Monat	
		  entspricht 1 WE



z Satzung des Abwasserzweckverbandes 
„Oberes Zschopau- und Sehmatal“über die Erhebung 
einer Abgabe zur Abwälzung der Abwasserabgabe 
für Kleineinleitungen
(Abwasserabgabenabwälzungssatzung – AbwAAbwälzS) 
vom 24. Mai 2012
Aufgrund des § 4 Abs. 1 SächsGemO und des § 47 Abs. 2 i.V.m. §§ 6 Abs. 1, 5 Abs. 4 SächsKomZG, den §§ 8, 9 Abs. 4 AbwAG 
und den §§ 5, 6 SAbwaG bzw. den §§ 7, 8 SächsAbwAG und des § 2 SächsKAG hat die Verbandsversammlung des Abwasserzweck-
verbandes „Oberes Zschopau- und Sehmatal“ –nachfolgend AZV genannt- am 23. Mai 2012 mit Beschluss VV Nr. 5/2012 folgende 
Satzung über die Erhebung einer Abgabe zur Abwälzung der Abwasserabgabe für Kleineinleitungen beschlossen:
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		  51 bis 100 m³/a	   6,00 €/Monat	
		  entspricht 2 WE
		  101 bis 150 m³/a	   9,00 €/Monat	
		  entspricht 3 WE
		  151 bis 200 m³/a	 12,00 €/Monat	
		  entspricht 4 WE
		  für jede weitere 50m³/a zusätzlich 	
		  3,00 €/Monat

	 Maßgeblich ist die Gesamtabwasser- 
	 menge des Vorjahres. Fehlt eine Vor- 
	 jahresabrechnung oder bezieht sich 
	 diese nicht auf ein volles Kalenderjahr,  
	 wird die Abwassermenge geschätzt.

6.	 Dem § 26 wird folgender Absatz 6  
	 angefügt:
	 „(6)	 Von einer überwiegenden Nut- 
		  zung für gewerbliche bzw. indus- 
		  trielle oder landwirtschaftliche  
		  Zwecke wird ausgegangen, wenn 
		  der am Trinkwasserzähler ermit- 
		  telte Jahrestrinkwasserverbrauch 
		  in m³ größer ist als das Hundert- 
		  fache der Summe aus der Anzahl 
		  der sich im Objekt befindlichen  
		  Wohnungs- und Gewerbeeinhei- 
		  ten.
		  Der Gebührenschuldner ist  
		  berechtigt, durch separate Mes- 
		  sung des Trinkwasserverbrauchs  
		  der im Objekt befindlichen Wohn-  
		  und Gewerbeeinheiten mit 
		  Messeinrichtungen, die den 
		  eichrechtlichen Bestimmungen 
		  entsprechen, eine getrennte  
		  Gebührenabrechnung von Wohn- 
		  und Gewerbeeinheiten zu verlan- 
		  gen.
		  Der entsprechende Antrag ist  
		  vor Beginn des Abrechnungszeit- 
		  raums schriftlich beim AZV zu  
		  stellen.“

7. 	§ 27 Abs. 2 Nr. 2 wird wie folgt gefasst:
	 „2.	 in den Fällen des § 22 Abs. 4  
	 sowie § 25 Nr. 3 und 4 mit der Erbrin- 
	 gungen der Leistung bzw. Lieferung 
	 des Abwassers.“

8.	 § 28 Abs. 2 wird wie folgt gefasst:
	 „(2)	 Änderung an der Höhe und 
		   Anzahl der Vorauszahlungen sind  
		  in Einzelfällen auf Antrag des  
		  Gebührenschuldners möglich,  
		  wenn sachliche oder persönliche  
		  Gründe dies rechtfertigen.“

Artikel 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

Thermalbad Wiesenbad/ OT Schönfeld, 
den 27. März 2012

U. Ott
Verbandsvorsitzender

Hinweis:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- bzw. Form-
vorschriften der SächsGemO zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn:

1.	die Ausfertigung der Satzung nicht oder  
	 fehlerhaft erfolgt ist,
2.	Vorschriften über die Öffentlichkeit  
	 der Sitzungen, die Genehmigung oder  
	 Bekanntmachung der Satzung verletzt  
	 worden sind,
3.	der Verbandsvorsitzende dem Beschluss  
	 nach § 56 Abs. 3 Satz 2 des Sächsischen 
	 Gesetzes über kommunale Zusam- 
	 menarbeit (SächsKomZG) in Verbin- 
	 dung mit § 21 Abs. 3 Satz 2 Sächs 
	 KomZG in Verbindung mit § 52 Abs.  
	 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit  
	 widersprochen hat,
4.	vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1  
	 SächsGemO genannten Frist 
	 a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den 
		   Beschluss beanstandet hat oder
	 b)	die Verletzung der Verfahrens- oder  
		  Formvorschrift gegenüber dem  
		  Zweckverband unter Bezeich- 
		  nung des Sachverhaltes, der die Ver- 
		  letzung begründen soll, schriftlich  
		  geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 
oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Thermalbad Wiesenbad/ OT Schönfeld, 
den 27.03.2012

U. Ott
Verbandsvorsitzender



5

Amtsblatt AZV – Ausgabe 01/2012

§ 1   Erhebungsgrundsatz, Abgaben-
tatbestand

(1)	 Der AZV ist gemäß § 9 Abs. 2 des 
	 Abwasserabgabengesetzes (AbwAG)  
	 in Verbindung mit § 8 Abs. 2 des 
	 Sächsischen Ausführungsgesetzes  
	 zum Abwasserabgabengesetz (Sächs- 
	 AbwAG) gegenüber dem Freistaat  
	 Sachsen für Einleiter abgabepflichtig,  
	 die im Jahresdurchschnitt weniger  
	 als 8 m³ je Tag Schmutzwasser aus  
	 Haushal tungen und ähnl iches  
	 Schmutzwasser unmittelbar in ein  
	 Gewässer im Sinne von § 1 des Was- 
	 serhaushaltsgesetzes einleiten oder in 
	 den Untergrund verbringen (Klein- 
	 einleiter). 

(2)	 Zur Deckung des Aufwandes aus der  
	 Kleineinleiterabgabe gemäß Abs. 1 
	 erhebt der AZV eine Abgabe von den 
	 Grundstücken, auf denen Abwasser  
	 anfällt und für dessen Einleitung der  
	 Zweckverband nach § 8 Abs. 1 Sächs- 
	 AbwAG anstelle der Einleiter abga- 
	 benpflichtig ist.

(3)	 Schmutzwasser aus Haushaltungen  
	 und ähnliche Schmutzwassereinleitun- 
	 gen bleiben abgabenfrei, wenn
	 1.	 der Bau der Abwasserbehand- 
		  lungsanlage mindestens den allge- 
		  mein anerkannten Regeln der Tech- 
		  nik entspricht und 

	 2.	 der Schlamm einer dafür geeigne- 
		  ten Abwasserbehandlungsanlage 
		  zugeführt oder nach Abfallrecht  
		  entsorgt wird.

(4)	 Wird Schmutzwasser rechtmäßig auf  
	 landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich 
	 oder gärtnerisch genutzten Böden 
	 aufgebracht, stellt dies keine Einlei- 
	 tung im Sinne des § 1 Abs. 1 Satz 2 
	 und Satz 3 dar.

§ 2   Abgabenmaßstab und Abgabensatz

(1)	 Die Abgabe wird für Grundstücke,  
	 von denen Schmutzwasser aus Haus- 
	 haltungen im Sinne des § 1 Abs. 1  
	 eingeleitet werden, nach der Zahl der  
	 auf dem Grundstück behördlich 
	 gemeldeten Einwohner berechnet.  
	 Maßgebend für die Zahl der Einwoh- 
	 ner ist der 30.06. des Kalenderjah- 
	 res, für das die Abgabe zu entrichten 
	 ist. Für Grundstücke, von denen 
	 ähnliche Schmutzwassereinleitungen  
	 im Sinne von § 1 Abs. 1 vorgenommen  
	 werden, weil das Grundstück nicht  
	 oder nicht nur zu Wohnzwecken dient,  
	 wird die Abgabe nach der im Kalen- 
	 derjahr eingeleiteten Schmutzwas- 
	 sermenge berechnet. Zur Abgabe nach  
	 Satz 1 und 3 gehört auch der durch 

	 die 	 Erhebung der Abgabe ent- 
	 stehende Verwaltungsaufwand; hierzu  
	 gehört weiterhin für die Erhebung 
	 ab dem Kalenderjahr 2006 der bei der 
	 Erfüllung der Abgabenpflicht entste- 
	 hende Verwaltungsaufwand.

(2)	 Die Abgabe nach § 2 Abs. 1 Satz 1  
	 wird nach folgender Formel berech- 
	 net: 

		  Anzahl der Einwohner des Grund- 
		  stückes x 50 % x Abgabensatz für  
		  eine Schadeinheit zzgl. Verwal- 
		  tungsaufwand je Grundstück

(3)	 Die Abgabe nach § 2 Abs. 1 Satz 3  
	 wird wie folgt berechnet: 

		  Mengen des jährlich eingeleiteten  
		  Abwassers geteilt durch 40 mul- 
		  tipliziert mit 50 v. H. des Abga- 
		  bensatzes für eine Schadeinheit  
		  zzgl. Verwaltungsaufwand je  
		  Grundstück

(4)	 Der Abgabensatz für eine Schadein- 
	 heit beträgt seit dem 01.01.1997 jähr- 
	 lich € 35,79.

(5)	 Der Verwaltungsaufwand je abgabe- 
	 pflichtiges Grundstück beträgt je  
	 erlassenen Bescheid ab dem Kalender- 
	 jahr 2010 jährlich 9,18 €. Dieser  
	 Betrag wird unabhängig vom Ende der  
	 Abgabepflicht im Sinne von § 3 in  
	 voller Höhe pro Kalenderjahr erhoben.

§ 3   Beginn und Ende der Abgaben-
pflicht

(1)	 Die Abgabenpflicht entsteht jeweils  
	 zu Beginn und endet jeweils mit Ende  
	 des Kalenderjahres, für das gegenüber  
	 dem AZV die Abwasserabgabe für  
	 Kleineinleitungen festgesetzt wurde.

(2)	 Wechselt das Eigentum oder die ding- 
	 liche Nutzungsberechtigung am 
	 Grundstück oder seiner Bebauung,  
	 so entsteht für den neuen Eigentümer  
	 die Abgabepflicht zum Zeitpunkt der  
	 Eintragung der Rechts- bzw. Eigen- 
	 tumsänderung im Grundbuch.

(3)	 Abweichend von Abs. 1 endet die  
	 Abgabenpflicht zum Zeitpunkt, 

	 1.	 in dem die Einleitung vom Grund- 
		  stück entfällt und dies dem AZV 
		  schriftlich angezeigt wurde; 

	 2.	 in dem das Grundstück an das zen- 
		  trale Abwassernetz angeschlossen  
		  wurde;

	 3.	 in dem die Voraussetzungen für die  
		  Abgabenpflicht (Einleitung von 	

		  Schmutzwasser aus Haushaltungen 
		  oder ähnlichem Schmutzwasser) 
		  entfallen.

(4)	 Die Abgabe ist bis zum Ende der  
	 Abgabenpflicht jahresanteilig zu ent- 
	 richten.

§ 4   Abgabenschuldner

(1)	 Abgabenschuldner ist, wer im Zeit- 
	 punkt des Entstehens der Abgaben- 
	 schuld Eigentümer des Grundstückes 
	 ist. Der Erbbauberechtigte oder sonst  
	 dinglich zur baulichen Nutzung  
	 Berechtigte ist anstelle des Eigentü- 
	 mers Abgabenschuldner.

(2)	 Mehrere Abgabenschuldner für das 
	 selbe Grundstück haften als Gesamt- 
	 schuldner.

§ 5   Entstehung und Fälligkeit

(1)	 Die Abgabenschuld entsteht jeweils  
	 zum Ende eines Kalenderjahres. Bei  
	 Wechsel das Eigentums oder der ding- 
	 lichen Nutzungsberechtigung am  
	 Grundstück entsteht die Abgaben- 
	 schuld für den bisherigen Eigentümer  
	 bzw. dinglichen Nutzungsberechti- 
	 gung zum Zeitpunkt des Eigentums- 
	 wechsels und wird jahresanteilig erho- 
	 ben.

(2)	 Die Abgabe ist durch schriftlichen  
	 Bescheid festzusetzen.

(3)	 Die Abgabe wird einen Monat nach  
	 Bekanntgabe des Bescheides fällig.

§ 6   Pflichten des Abgabenschuldners

Der Grundstückseigentümer, Erbbaube-
rechtigte bzw. sonst dinglich zur bauli-
chen Nutzung Berechtigte hat die für die 
Prüfung und Berechnung der Abgaben-
ansprüche erforderlichen Auskünfte zu 
erteilen und den Zutritt zum Grundstück 
zu gewährleisten.

§ 7   Ordnungswidrigkeiten

(1)	 Ordnungswidrig im Sinne von § 8 Abs.  
	 2 Satz 2 SächsAbwAG i.V.m. § 6 Abs.  
	 2 SächsKAG handelt, wer die erfor- 
	 derlichen Auskünfte nach § 6 nicht  
	 erteilt.

(2)	 Ordnungswidrigkeiten können mit  
	 einer Geldbuße bis zu € 10.000,00  
	 geahndet werden.

§ 8   In-Kraft-Treten

(1)	 Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer  
	 öffentlichen Bekanntmachung in  
	 Kraft. 
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z  Beschlüsse

(2)	 Soweit Abgabenansprüche nach dem  
	 bisherigen Satzungsrecht bereits  
	 entstanden sind, gelten anstelle dieser  
	 Satzung, die Satzungsbestimmungen,  
	 die im Zeitpunkt des Entstehens der  
	 Abgabenschuld gegolten haben.

(3)	 Zugleich tritt die Satzung des Abwas- 
	 serzweckverbandes „Oberes Zscho- 
	 pau- und Sehmatal“ über die Erhebung  
	 einer Abgabe zur Abwälzung der  
	 Abwasserabgabe für Kleineinleitun- 
	 gen vom 2. Dezember 2010 außer  
	 Kraft.

Thermalbad Wiesenbad/ OT Schönfeld, 
den 24. Mai 2012

U. Ott
Verbandsvorsitzender

Hinweis:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- bzw. Form-
vorschriften der SächsGemO zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn:
	 1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht  
		  oder fehlerhaft erfolgt ist,
	 2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit  
		  der Sitzungen, die Genehmigung  
		  oder Bekanntmachung der Satzung  
		  verletzt worden sind,
	 3.	 der Verbandsvorsitzende dem  
		  Beschluss nach § 56 Abs. 3 Satz  
		  2 des Sächsischen Gesetzes über 
		   kommunale Zusammenarbeit  
		  (SächsKomZG) in Verbindung  
		  mit § 21 Abs. 3 Satz 2 Sächs- 
		  KomZG in Verbindung mit § 52 	

		  Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetz 
		  widrigkeit widersprochen hat,
	 4.	 vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1  
		  SächsGemO genannten Frist 
		  a) die Rechtsaufsichtsbehörde den  
			   Beschluss beanstandet hat oder 
		  b)	die Verletzung der Verfahrens-  
			   oder Formvorschrift gegenüber  
			   dem Zweckverband unter 
			   Bezeichnung des Sachverhaltes,  
			   der die Verletzung begründen  
			   soll, schriftlich geltend gemacht  
			   worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 
oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Thermalbad Wiesenbad/ OT Schönfeld, 
den 24. Mai 2012

U. Ott
Verbandsvorsitzender

In der 4. öffentlichen Verbandsver-
sammlung des AZV vom 01.12.2010 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

1. öffentlicher Teil

s  Beschluss VV Nr. 13/2010

Die Verbandsversammlung des AZV 
bestätigt die vorliegende Satzung zum 
Wirtschaftsjahr 2011. Der Geschäftsfüh-
rer wird beauftragt, die beschlossenen 
Dokumente bei der Kommunalaufsicht 
des Landratsamtes Erzgebirgskreis zur 
Genehmigung einzureichen.

Abstimmungsergebnis:                                                           
28 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

s  Beschluss VV Nr. 14/2010

Die Verbandsversammlung des AZV be-
schließt die aufgestellte Satzung über die 
Erhebung einer Abgabe zur Abwälzung 
der Abwasserabgabe für Kleineinleitun-
gen (Abwasserabgabenabwälzungssat-
zung – AbwAAbwälzS). Der im Zuge der 
vorgenommenen Kalkulation ermittelte 
Verwaltungsaufwand in Höhe von 9,18 

€/Grundstück für den Zeitraum 2010-
2014 ist in die Satzung zu übertragen.
Mit Neufassung der Abwälzungssatzung 
tritt die bestehende Abwasserabgabenab-
wälzungssatzung vom 08.07.2004 sowie 
der erste Änderung dieser Satzung vom 
10.11.2005 außer Kraft.

Abstimmungsergebnis:                                                           
28 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

s  Beschluss VV Nr. 15/2010

Die Verbandsversammlung des AZV 
nimmt den Beschluss des Stadtrates der 
Stadt Geyer zum Teilaustritt der Flurstü-
cke des Greifensteingebietes zur Kennt-
nis und bestätigt auf dieser Grundlage 
den Austritt dieses Territoriums aus dem 
Verbandsgebiet des AZV „Oberes Zscho-
pau- und Sehmatal“.

Abstimmungsergebnis:                                                          
28 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen  

s  Beschluss VV Nr. 16/2010

Die Verbandsversammlung des AZV 
stimmt der beabsichtigten Aufgabenüber-
tragung für den Ortsteil Geyersdorf durch 
die Große Kreisstadt zum 01.01.2011 zu.

Abstimmungsergebnis:                           
28 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

s  Beschluss VV Nr. 17/2010

Die Verbandsversammlung des AZV 
beschließt die 1. Satzung zur Änderung 
der Verbandssatzung des AZV „Oberes 
Zschopau- und Sehmatal“ einschließlich 
der dazugehörigen Anlagen 1 und 2.

Diese Satzung ist der Rechtsaufsichtsbe-
hörde zur Genehmigung und öffentlichen 
Bekanntmachung einzureichen.

Abstimmungsergebnis:                          
28 ja; 0 nein;  0 Stimmenthaltungen

2. nichtöffentlicher Teil

Im nichtöffentlichen Teil wurden keine 
Beschlüsse gefasst.

In der 1. öffentlichen Verbandsver-
sammlung des AZV vom 23.03.2011 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

1. öffentlicher Teil

s  Beschluss VV Nr. 1/2011

Die Verbandsversammlung des AZV 
beschließt die vorliegende Neufassung 
der Abwassersatzung des AZV „Oberes 
Zschopau- und Sehmatal“.
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In der 2. öffentlichen Verbandsver-
sammlung des AZV vom 18.05.2011 
wurden keine Beschlüsse gefasst.

In der 3. öffentlichen Verbandsver-
sammlung des AZV vom 21.09.2011 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

1. öffentlicher Teil

s  Beschluss VV Nr. 5/2011

Die Verbandsversammlung des AZV 
stellt den Jahresabschluss für das Wirt-
schaftsjahr 2010 fest und erteilt dem Ver-
bandsvorsitzenden Entlastung. 
Nähere Informationen wurden bereits 
in der öffentlichen Bekanntmachung im 
Amtsblatt Nr. 2/2011 vom 28.10.2011 
veröffentlicht.

Abstimmungsergebnis:                          
30 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

s  Beschluss VV Nr. 6/2011

Die Verbandsversammlung des AZV 
fasst den Beschluss zur Beauftragung 
des Wirtschaftsprüfers für den Jahres-
abschluss 2011. Mit Beschluss VV Nr. 
15/2009 wurde unter Zugrundelegung 
des Angebotes eines gleichbleibenden 
Honorars für die Jahresscheiben 2009-
2011 die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
K&F Treuhand GmbH, Bielefeld für die 
Prüfung der Jahresabschlüsse 2009 bis 
2011 bestellt.
Die Beauftragung erfolgt auf Grundlage 
des genannten Beschlusses für das Jahr 
2011.

Abstimmungsergebnis:                          
30 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

s  Beschluss VV Nr. 7/2011

Die Verbandsversammlung des AZV be-
schließt den Entwurf des Wirtschaftspla-
nes 2012. Der vorliegende Entwurf der 
Satzung zum Wirtschaftsjahr 2012 wird 
bestätigt. Der Geschäftsführer wird be-
auftragt, die öffentliche Auslage zu ver-
anlassen.

Abstimmungsergebnis:                          
30 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

2. nichtöffentlicher Teil

s  Beschluss VV Nr. 8/2011

Die Verbandsversammlung des AZV 
fasst den Beschluss über den Nach-
trag zum öffentlich-rechtlichen Vertrag 
zwischen der Schönfelder Papierfabrik 
GmbH und dem Abwasserzweckverband 
„Oberes Zschopau- und Sehmatal“.

Abstimmungsergebnis:                          
30 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

In der 4. öffentlichen Verbandsver-
sammlung des AZV vom 30.11.2011 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

1. öffentlicher Teil

s  Beschluss VV Nr. 9/2011

Die Verbandsversammlung des AZV 
beschließt die Satzung zum Wirtschafts-
jahr 2012 (Wirtschaftsplan 2012). Der 
Geschäftsführer wird beauftragt, die 
beschlossenen Dokumente bei der 
Kommunalaufsicht des Landratsamtes 
Erzgebirgskreis zur Genehmigung einzu-
reichen.

Abstimmungsergebnis:                          
35 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

2. nichtöffentlicher Teil

s  Beschluss VV Nr. 10/2011

Die Verbandsversammlung des AZV 
fasst den Beschluss über die Niederschla-
gung einer offenen Forderung.

Abstimmungsergebnis:                          
21 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

In der 1. nichtöffentlichen Verbands-
versammlung des AZV vom 01.02.2012 
wurde folgender Beschluss gefasst:

Sie ist der Rechtsaufsichtsbehörde anzu-
zeigen und öffentlich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis:                          
35 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

s  Beschluss VV Nr. 2/2011

Die Verbandsversammlung des AZV 
fasst den Beschluss zur vorliegenden 
Neufassung der Abwasserbeitragssat-
zung des AZV „Oberes Zschopau- und 
Sehmatal“.

Sie ist der Rechtsaufsichtsbehörde anzu-
zeigen und öffentlich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis:                          
35 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

s  Beschluss VV Nr. 3/2011

Die Verbandsversammlung des AZV 
fasst den Beschluss über die Zuschlags-
erteilung für die Baumaßnahme in Crot-
tendorf Güterweg, unterer Teil (BA M 13) 
an die Firma Zimmermann zu einem An-
gebotspreis von 137.194,08 €. Die ver-
gaberechtliche Prüfung wird durch die 
Sächs. Aufbaubank als Fördermittelgeber 
durchgeführt. 

Abstimmungsergebnis:                          
35 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

s  Beschluss VV Nr. 4/2011

Die Verbandsversammlung des AZV 
fasst den Beschluss über die Zuschlags-
erteilung für die Baumaßnahme in 
Crottendorf Straße des Friedens (BA M 
9) in Abstimmung mit der Erzgebirge 
Trinkwasser GmbH an die Firma Zim-
mermann zu einem Angebotspreis von 
75.258,49 € - davon Anteil AZV in Höhe 
von 64.199,94 €. Die vergaberechtliche 
Prüfung wird nicht durchgeführt, weil 
keine Fördermittel zur Verfügung stehen.

Abstimmungsergebnis:                          
35 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

2. nichtöffentlicher Teil

Im nichtöffentlichen Teil wurden keine 
Beschlüsse gefasst.



s  Beschluss VV Nr. 1/2012

Die Verbandsversammlung des AZV be-
findet über eine Rechtsstreitigkeit.

Abstimmungsergebnis:                          
30 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

In der 2. öffentlichen Verbandsver-
sammlung des AZV vom 21.03.2012 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

1. öffentlicher Teil

s  Beschluss VV Nr. 2/2012

Die Verbandsversammlung des AZV be-
schließt die 1. Satzung zur Änderung der 
Satzung über die öffentliche Abwasser-
beseitigung des Abwasserzweckverban-

des (Abwassersatzung – AbwS). Sie ist 
der Rechtsaufsichtsbehörde anzuzeigen 
und öffentlich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis:                          
35 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

2. nichtöffentlicher Teil

s  Beschluss VV Nr. 3/2012

Die Verbandsversammlung des AZV be-
findet über eine Rechtsstreitigkeit.

Abstimmungsergebnis:                          
28 ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

In der 3. öffentlichen Verbandsver-
sammlung des AZV vom 23.05.2012 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

1. öffentlicher Teil

s  Beschluss VV Nr. 4/2012

Die Verbandsversammlung des AZV 
fasst den Beschluss zur 1. Nachtrags-
satzung zum Wirtschaftsjahr 2012 des 
Abwasserzweckverbandes. Sie ist der 
Rechtsaufsichtsbehörde anzuzeigen und 
öffentlich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis:                          
25  ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen

s  Beschluss VV Nr. 5/2012

Die Verbandsversammlung des AZV 
beschließt die Satzung des Abwasser-
zweckverbandes über die Erhebung einer 
Abgabe zur Abwälzung der Abwasserab-
gabe für Kleineinleitungen.

Abstimmungsergebnis:                          
25  ja;  0 nein;  0 Stimmenthaltungen
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